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Liäbi Jokili, werts Narrevolk,  
diesjohr stoht uns mit 62 Dag ä ganz bsun-
ders langi Fasnet bevor. Dr Fasnetzischdig 
fallt uff dr 4. März und isch do drmit gar nit 
so wit vum schbodestmegliche Termin 9. 
März entfernt. Des wird dann in 2038 eso si.  

Mit em Film vum Vollherbst-Peter unterem 
Motto „Endinger Fasnet domols“ hä’mr ä 
ganz bsundere Punkt im diesjährige Vorfas-
netsprogramm. Beidruckend z‘sähne, was un-
sere Altvordere mit ganz wenig Middel uff 
d’Bei gestellt hänn. Glichzitig fallt uff, wiä mir 
bis hit unseri Traditione erhalde und läbe.  

Dr ledschdjährig Fasnetsmärkt am Fasnet-
mändig noch em Umzug uff’em untere 
Marktplatz war ä volle Erfolg. Nadirlig wäre 
mr des bejbhalte. Fraie Ejch scho druff! 

Diesjohr wäre mr üsserdäm am Narräträffä in 
Rottenburg deilnämme. Un in Sache Narrä-
träffä derf nadirlig nit unerwähnt bliebe, dass 
uns 2027 s’nägschd Fasnetsfraid-Narräträffä 
in Brinlinge in bekanntem Kreis bevorstoht. 
Ä widdere, scheene Alass diä vital, gfeschdigt 
Frejndschaft vu uns sechs Zinft äu an dr Fas-
net mol wieder hochläbe z’loh.  

RESPEKT VOR UNS – JOKILI! 
Clemens Sexauer                       Ralph Baumann 
Zeremonienmeister             Oberzunftmeister 

Fasnetsplakette 2025 
„Dü kannsch mi gärn ha“ ist gesungene 
Endinger „Fasnetsfraid“. Im üppig bunten 
Strauß der ureigenen Endinger Fasnetsmelo-
dien ist „Dü kannsch mi 
gärn ha“ sicher das meist-
gesungene und -gespielte 
„Fasnetsliadli“ - die „ab-
solute Nummer eins der 
Fasnetslieder-Hitliste“ im 
„Narrästädtli“. Boden-
ständiger Humor im Text 
erfreut die Gemüter und die eingängige Me-
lodie, schwungvoll im Dreiviertel-Takt, lädt 
zum Schunkeln ein, verbindet dabei in herzli-
cher Endinger Fasnetsfraid.   

Im Jahr 2025 feiert „Dü kannsch mi gärn ha“ 
den 65. Geburtstag. 1960 komponierte Erz-
narr und Ehrenoberzunftmeister Franz Voll-
herbst die Melodie und führte das Lied zur 
darauffolgenden Fasnet beim Zunftball erst-
mals auf. Aus diesem Anlass und ihm zu Eh-
ren legt die Endinger Narrenzunft 1782 die 
Fasnetsplakette 2025 auf. Passend rahmt die 
Herzform den Text ein. Als dekorativer An-
stecker ist die Plakette auch originelle Bot-
schaft und zugleich Ausdruck für „ä härzigs 
Liadli“! Franz Vollherbst ist Schöpfer zahlrei-
cher Endinger Fasnetslieder wie „Oh sin 
doch’weng nätt zuenander“, „Schmecksch 
nit“ oder „I hab so kalti Fiass“. Am Fasnet-
mändig 2025 wäre er 100 Jahre alt geworden. 
Ein würdiger Anlass, um auf sein kreatives 
Wirken für unsere Endinger Fasnet mit Res-
pekt zurückzublicken.  

Die Plakette dient als eine Art Eintrittskarte 
zu unseren großen Umzügen und damit der 
Finanzierung unserer Straßenfasnet. Sie ist 
für 5 € im Endinger Einzelhandel  
erhältlich. 
  

 



Narrentreffen in Rottenburg 
An der Fasnet 2025 nehmen wir am 01./02. 
Februar am Narrentreffen in Rottenburg am 

Neckar teil. Mit von der 
Partie sind die zwölf 
Zünfte der Landschaft 
Neckar-Alb sowie zahlrei-
che weitere Zünfte, wie die 
unsere, deren Städte und 
Orte wie Rottenburg selbst 
einstmals zu Vorderöster-
reich gehörten.  

Die Gründung der Narren-
zunft Rottenburg geht auf 
das Jahr 1925 zurück. Ab 
dieser Zeit übernahm die 

Narrenzunft die Organisation der Rottenbur-
ger Fasnet, deren Nachweise bis ins Mittelal-
ter zurückreichen.  

Neben der Teufelsgestalt Ahlande (siehe 
Foto, erstellt von Michael Lippert) zählen die 
Pompele, die Stadthexen und die Bogges zu 
den zentralen Figuren der Rottenburger Fas-
net. Rottenburg dürfte zudem wohl die ein-
zige Narrenstadt sein, die während der Fasnet 
von „nur” einer Frau regiert wird. So feiert an 
der Fasnet Gräfin Mechthild, die einstige Re-
gentin Österreichs im Rottenburger Land 
(1445-1482), für kurze Zeit Wiederkehr.  

Wir freuen uns auf närrische Tage in Rotten-
burg. Auch weil wir dort auf vier unserer fünf 
Fasnetsfraid-Freunde treffen werden. 

Endinger Fasnet domols 
Peter Vollherbst verfügt über ein schier uner-
schöpfliches Archiv alter Filmaufnahmen 

über die Endinger Fasnet 
seit 1949. Aus dieser Fülle 
an bisher unveröffentlich-
tem Bildmaterial gibt er am 
10. Januar im Bürgerhaus 
einen tiefen Einblick, wie 
Fasnet in Endingen im 
letzten Jahrhundert gefeiert 
wurde. Zu den Highlights 
zählen sicherlich die Film-

aufnahmen von den Bürgerbällen im legendä-
ren Pfauensaal, die er ab 1970 selbst gefilmt 
hat. Beeindruckend sind auch die bewegten 
Bilder vom Fasnetspiel 1949. Erstaunlich, 

welchen Kostümaufwand die Narren in der 
Nachkriegszeit bereits betrieben.  

Darüber hinaus gibt sein Film auch Einblick, 
wie die Zunft- und Bürgerbälle in den 1970 
bis 1980iger Jahre gefeiert wurden. Filmsze-
nen von Straßenumzügen aus früherer Zeit 
und dem „Schnurren“ in den Gast- und 
Zunftstuben dürfen nicht fehlen und zeigen 
die schon immer da gewesene Freude am när-
rischen Treiben im Städtli. Dies nur um einige 
Ausschnitte zu nennen. 

Eingerahmt werden die Aufnahmen von ak-
tuellen Interviews mit den einstigen Akteu-
ren, die sich teils bis zu 60 Jahren zurückerin-
nern, wie „Fasnet domols“ war.  

Wer sich einstimmen will auf die Fasnet 2025, 
sollte diesen Filmabend nicht verpassen. 
Nicht nur bei älteren Narren wird dieser Film 
schöne Erinnerungen wachrufen. Auch die 
Jungen werden so manches „Endinger Origi-
nal“ oder gar die Großeltern und Eltern beim 
„Fasnet fiiere“ erleben dürfen. Wir laden 
Euch herzlich am Freitag, 10. Januar ab 19 
Uhr in das Bürgerhaus ein. 

Zum Schluss noch eine Bitte unseres lieben 
Peter: Wer noch altes Filmmaterial von der 
Endinger Fasnet besitzt, kann sich bei ihm 
unter 07642/7687 oder fasnet-domols@t-
online.de melden. Die Filme werden digitali-
siert und dann wieder zurückgegeben.  

Uffbasst! Werbung in eigener Sach! 

Brüchsch Jokilischuäh, -larve, -stoff, -
stäggä, -schällili, -fahne un noch viel 
meh? Dann kumm ins Zunfthüs am: 

18./25. Jänner, 8./15. Febber, 15. März 

immer vu dr zehne bis am zwölfi 

 

 

Einladung an alle Schnurrgruppen!  

Wir wollen die Vielfalt des Fasnetsamsch-
dig in den Fasnetmändig-Umzug transpor-
tieren und laden dazu alle Schnurrgruppen 

herzlich zur Teilnahme als Gruppe am 
Umzug ein.  

Vor der Fasnet treffen wir uns zu einem 
Schnurrgruppen-Treffen. Interessierte 
melden sich bitte unter info@jokili.de. 



Programm Fasnet in 2025 
„nach altem Zopf un Stil” 

10. Januar 
19.00 Uhr Film „Endinger Fasnet domols“ 

im Bürgerhaus 
25. Januar 

10.00 Uhr Vorverkauf Zunftball in dr Läube 
1. und 2. Februar 

Narrentreffen in Rottenburg 
21. und 22. Februar  

jeweils 19.30 Uhr Zunftbälle 
Schmutziger Dunschdig, 27. Februar 

19.00 Uhr Hemdglunkerumzug 
Fasnetfridig, 28. Februar 
15.00 Uhr Kinderumzug 
16.00 Uhr Jokiliabnahme 

Fasnetsamschdig, 1. März 
z’Owä große Schnurrnacht 
Fasnetsunndig, 2. März 

10.30 Uhr Fasnetsgottesdienst 
14.30 Uhr Jokiliumzug 

19.00 Uhr Proklamation 
Fasnetmändig, 3. März 

9.00 Uhr Wecken 
14.30 Uhr Großer Umzug 

mit anschließendem Fasnetsmärkt  
auf dem unteren Marktplatz 
Fasnetzischdig, 4. März 
19.00 Uhr Trauerumzug 

Wechsel bei Galli & Dielfraili 

Nach drei vollen Amtsjahren sind Jonas Zim-
mermann und Daniel Krüger als Galli und 
Dielfraili wie vorbestimmt abgetreten. Ihnen 
folgen Andreas Kallenberger (Galli) und 
Martin Lossa (Dielfraili) nach. Wir sind uns 
sicher, dass die beiden ehemaligen Oberjokili 
die beiden Figuren mit genauso viel Inbrunst 
verkörpern werden wie ihre Vorgänger und 
wünschen ihnen dabei viel „Fraid“.  

Unser Oberjokili 2025 
Alter Name, frisches Gesicht: Die Narren-
zunft hat Simon Abele zu seinem diesjährigen 
Oberjokili bestimmt. Seit seinem Eintritt in 
die Narrenzunft im Jahr 2015 bereitet er sich 
gedanklich auf die 
kommenden, gerade 
für ihn so besonderen, 
närrischen Tage vor. 
Schon als kleiner Junge 
war für Simon klar: „Ei-
nes Tages, da stehe ich 
oben auf dem Brun-
nen.“ Zwischen Larven 
und „Kribbili“ aufge-
wachsen, ist das nur 
wenig verwunderlich. 
Echtes Narrenblut fließt durch seine Adern, 
schließlich ist Gewandmeister Christoph 
„Ärz“ Abele sein Vater. Familie Abele, das ist 
eine Institution in der Endinger Fasnet. Diese 
Tradition geht mit Simon, aber auch seinem 
Bruder Matthias, der ebenfalls der Zunft an-
gehört, nun in die nächste Generation. 

2024 war Simon Fahnenträger, 2023 und 
2022 trug er voller Stolz das Stadttier. Somit 
ist er bestens auf das Amt des Oberjokili vor-
bereitet. Der besonnene Metallbauer freut 
sich auf die Fasnet mit „seiner“ Jokiligruppe. 
„Eigentlich bin ich eher einer für den Hinter-
grund. Ich brauche nicht die große Aufmerk-
samkeit“, sagt Simon. Doch an der kommen-
den Fasnet wird alles anders sein. Dann wird 
er jeden Moment aufsaugen und die einzigar-
tige, einmalige Perspektive des Oberjokili in 
vollen Zügen genießen. Wir wünschen 
Simon, aber auch Fahnenträger Marco Ro-
senfeldt sowie Stadttier Lukas Hügel eine un-
vergessliche Fasnet.  

Die erste Fasnet in der Zunft 
Für unseren Zunftlehrling Hagen Lindenberg 
stand schon immer fest: „Sobald ich das Alter 
dazu habe, trete ich in die Zunft ein.“ Nach-
folgend gibt er einen Einblick in seine erste 
Fasnet als Lehrling im vergangenen Jahr: 

2024 war es endlich so weit, ich wurde bei der 
Jahreszunftsitzung als Lehrling aufgenom-
men. Bei den ersten Terminen war ich noch 
etwas nervös, fühlte mich jedoch vom 1. Tag 

 

 



an in der Jokiligruppe gut aufgenommen. In 
der Vorfasnetzeit jagte ein Termin den ande-
ren. Unter der Woche probten wir den Jokili-
tanz und unsere Lehrlingsnummer für den 
Zunftball. Es war ein großartiges Gefühl am 
Zunftball auf der Bühne zu stehen und un-
sere Nummer zu präsentieren. Fast genau so 
groß wie die Erleichterung und Freude an 
diesem Abend war die Vorfreude auf den 
schmutzigen Dunschdig.  

Als der ersehnte Tag endlich da war, konnte 
es nicht schnell genug Abend werden. Ich 
war unglaublich aufgeregt. Wir trafen uns im 

alten Rathaus. Es war sehr beein-
druckend zu sehen, wie die große 
Schar Hemdglunker an uns vor-
beizog. Während der Umzug 
noch in vollem Gange war, mach-
ten wir uns schon bereit. Die Mi-
nuten, in denen wir im Eingangs-
bereich des Rathauses standen 
und voller Anspannung und Vor-

freude nach draußen lauschten, waren für 
mich die eindrücklichsten der ganzen Fasnet. 
Als der Oberjokili aus dem Brunnen stieg, 
wurde auf ein Kommando die Türe geöffnet. 
Dem Fahnenträger folgend bahnten wir uns 
einen Weg durch die Menschenmenge zum 
Brunnen. Ab diesem Moment war auch all 
meine Aufregung verflogen. Ich war einfach 
nur froh darüber, dass dieser besondere Tag 
endlich gekommen war.  

Nach der Brunnenzeremonie starteten wir in 
die Schnurrnacht. Das Schnurren in den zahl-
reichen Lokalitäten Endingens und das Sin-
gen der Fasnetsliädli zählt zu meinen schöns-
ten Erinnerungen an die Fasnet. In jedem Lo-
kal, in dem wir sangen, wurden wir freundlich 
empfangen.  

Die Fasnet mit der Zunft bot aber so viel 
mehr als nur das Schnurren. Ein fester Teil 

der Fasnetstage war zum Beispiel das regel-
mäßige, gemeinsame Frühstücken mit den 
mehr oder weniger wachen Zunftbrüdern. 
Auch wenn es manchmal eine Herausforde-
rung war nach einer langen Fasnetnacht, 
schon früh wieder aufzustehen, freute es 
mich doch jedes Mal wieder, mit der Jo-
kiligruppe zusammenzutreffen.  

Wenn ich auf die vergangene Fasnet zurück-
blicke, freue ich mich schon, dass es mit gro-
ßen Schritten „drgege goht“. Denn für mich 
ist die Fasnet mit meinen Zunftbrüdern „diä 
scheenschd Zit im Johr“.  

Ä härzligs Dankscheen 
Dank gebührt unseren zahlreichen aktiven 
und passiven Mitgliedern sowie all unseren 
Sponsoren: 
Landhausmode Hirtler – Merkles Rebstock – Sport 
Treff – Werbetechnik Kaufmann – Keller Blechtech-
nik GmbH – Ernst Febon GmbH&Co KG – Mode-
haus Fuchs GmbH – Harald Klorer – Hotel Garni 
Pfauen Optik Mergele – Autohaus Kaiserstuhl – 
Hulverscheidt&Kindler – BAG Schweiger – Claudia 
Esins-Beck GmbH – Roland Baecke – Kaiserstühler 
Mineralölvertrieb Schwärzle – Aktiv Holz&Deko – 
Kaiser Ingenieurbüro GmbH Braunform – Volksbank 
Freiburg – Müller Bauelemente – Tecoba GmbH – 
Metzgerei Feißt – Eberhardt Fischer – Eltroplan – 
Miesmer Heizungsbau – Beo GmbH – Vollherbst-
Druck GmbH – Eisenhandel Hügel – EDEKA 
Schwörer – Rilit Coatings GmbH - EKP Coatings 
GmbH Metzgerei Dirr – Auto Meyer GmbH – Ge-
tränke Zipse – Bäckerei Griesbaum – Weingut Knab – 
Weinkeller  Roßwog – Dinger Stone – Stadtapotheke 
Endingen – Mathilde Kaffee + Wein – Weingut 
Bastian – Bischoffinger Winzer eG 

 

 

Kei Jokilibriaf bekumme? Umzoge? Neje 
Name? Eifach ä Mail schicke an  
zunftschreiber@jokili.de.  

Impressum: 
Endinger Narrenzunft 1782 e.V. 
Hauptstraße 69 
79346 Endingen 
Redaktion: Dr. Florian Roßwog 

 

Nomol uffbasst! Narrenflohmarkt der 
Endinger Narrennäschter! 

am 25. Jänner 11.11 – 16.11 Uhr  
im Bürgerhaus Endingen  

Interessierte Aussteller melden sich unter 
narrenflohmarkt.endingen@gmail.com 

an. Standgebühr ist ein Kuchen. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
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